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ERFOLG IST IMMER EINE 
FRAGE DES RICHTIGEN 
WERKZEUGS.

Tel 050 883
www.bmd.com

Schluss mit der Aufschneiderei.
Klein- und Mittelbetriebe
bekommen bei BMD genau die
richtigen Werkzeuge zum Erfolg.
BMD Softwarelösungen - vom
Rechnungswesen bis zum ERP -
sind auf Ihre Anforderungen
zugeschnitten.

BMD. Ihr Werkzeug zum Erfolg.
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Besuchen
Sie unseren

Info Day 2009
10.03.2009, ab 9 Uhr

Linz,
Hotel Courtyard

Marriott

Ausschreibung im 
offenen Verfahren
Die LWBK, „Neue Heimat“, Ge-
meinnützige Wohnungs- und Sied-
lungsgesellschaft Kärnten Ges.
m.b.H., 9022 Klagenfurt, Ferd.-
Seeland-Straße 27, schreibt die
Dachdecker/Bauspengler 
u. Zimmermannsarbeiten 
(Dachsanierung)
Bauschlosserarbeiten
Elektroinstallationen
für die Sanierung des Wohnhauses 
in 9800 Spittal/Drau, 10.-Oktober-
Str. 31, 1 Wohnhaus mit 12 Woh-
nungen, im offenen Verfahren aus:

Firmen, die an der Anbotslegung 
interessiert sind, mögen die An-
botsunterlagen bis 5.3.2009 im 
Büro der LWBK, „Neue Heimat“, 
Ferd.-Seeland-Straße 27, 9022 
Klagenfurt, schriftlich anfordern 
(Fax: 0 463/216 26 DW 405). Die 
vorbestellten Anbote werden ab 
9.3.2009 gegen Spesenersatz aus-
nahmslos per Nachnahme zuge-
sandt.

Die Anbote sind bis 26.3.2009, 
9.30 Uhr in einem verschlossenen 
Umschlag mit der Anbotsbezeich-
nung Bvh. Sanierung Spittal/Drau, 
10.-Oktober-Str. 31, genauer Fir-
menanschrift des Anbotslegers so-
wie jeweiliger Arbeitsleistung, im 
Büro der LWBK, „Neue Heimat“, 
abzugeben.

Die Anbotseröffnung findet eben-
falls am 26.3.2009 mit Beginn um 
10 Uhr im Büro der „Neue Hei-
mat“ statt.

Anbote, die unvollständig bzw. 
nach diesem Termin (Postweg) ein-
langen, können nicht mehr berück-
sichtigt werden.

Die Geschäftsführung:
Dir. Josef Winkler eh.
Prok.W.Ruschitzka eh.

Das  Kärntner Güterbeförde-
rungsgewerbe trägt auf viel-
fältigste Weise zur hohen 
Lebensqualität in Kärnten bei. 
Weitere Informationen unter 
www.dietransporteure.at

Transporte, die bisher als un-
durchführbar galten, macht Fel-
bermayr Transport- und Hebe-
technik mit einer Niederlassung
in Klagenfurt möglich.

Schwere Lasten
leicht transportiert
„Wir decken alle Facetten des

Projektgeschäftes ab“, sagt der
Geschäftsführer der Felbermayr
Transport- und Hebetechnik,
Wolfgang Schellerer. Gemein-
sam mit dem Tochterunterneh-
men BauTrans werden im Jahr
250 Schwerlastgarnituren 
erfolgreich durch ganz Europa
bewegt.

Mit dazu gehören Raupen-
kräne mit Traglasten von bis zu
1000 Tonnen im Sonderlastfall.
Für die Bahntransporte stehen
Spezialwaggons von sechs bis 
32 Achsen zur Verfügung. Mit
einem dieser Waggons wurde
vergangenes Jahr einer der
schwersten Bahntransporte 
Europas durchgeführt. Dabei
wurde ein 348 Tonnen schwerer
Generator für ein Gas- und
Dampfkraftwerk nach Timelkam
Oberösterreich transportiert. 

Herzstück von Felbermayr 
ist der Schwerlasthafen Linz.
Hier werden die Verkehrsträger
Schiene, Straße und Wasser in
jeder erdenklichen Variante
kombiniert. 

Tragende Säule des Unterneh-
mens ist auch der Bereich
Schwermontage. 

Ergänzend zum europaweiten
Engineering- und Projekt-
geschäft ist Felbermayr auch in-
ternational mit der Mobilkran-,
Arbeitsbühnen- und Staplerver-
mietung auf Expansionskurs. 

Kontakt: Tel. 0463/722 41.
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Verstärkt gegen den Pfusch in
Kärnten setzt sich die Wirt-
schaftskammer ein. Angewie-
sen ist sie dabei auf Ihre Mit-
hilfe!

(0676) 88 58 68-470
– diese Telefonnummer steht
von Montag bis Samstag in der
Zeit von 8 bis 17 Uhr 
für die Meldung bei einem Ver-
dacht von unbefugter Gewerbe-
ausübung zur Verfügung.

Pfuscher-Hotline
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Die Tonnagen  
sind in Bewegung

Ladenhüter Scherenbühnen? Am Wendepunkt
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Seinen neu  Wippkran 1250 B m d bis zu 80
Meter Ausl un  hat Wolffkran vo

Ein Tandemeinsatz eines LG 1750 und einer LR 1750 von Felbermayr in Polen. Ein Silodach musste in einem 
Zementwerk auf 37 Meter Höhe eingehoben werden. Nach vier Stunden war vorbei, wofür zuvor einige Monate 
Vorbereitungszeit notwendig waren. 

MENSCHEN

17

}}

Ihr Unternehmen 
zählt zu den Top 20?

}}

16 PRESSESPIEGEL

„Es war schon eine höchst um angreiche Planung im Detail“, berichtet
ardemann-Fachberater Markus Banneyer über den Arbeitsbühneneinsatz

beim tadionneubau von Alemannia Aachen. „ alt es doch, eine
Platt orm ür die Arbeitsbühnen zu bauen, die in den Rängen pla
ziert werden konnte. Das er orderte Millimeterarbeit.“ Au  dieser
Platt orm wurden zwei Arbeitsbühnen postiert. Mit den ausgewählten

n ängerar e ts ü nen onnte pro em os von er r üne aus gear e
tet werden. Damit blieb wichtiger Platz im Innenraum des Stadions ür
die Kran ahrzeuge und andere Geräte rei

MENSCHEN

21

}} eine gro en Krane Brückenhub über di nau ein. 

Vermieter Arbeitsbühnen
ur nspe t on er m a re 1933 
rbauten Hubbrücke über das Ha en-
ecken des Nordha ens n u s urg-
alsum setzte Gerken au  die 

sc w mmen e ösung , so ass e ne 
rü ung vom Wasser aus möglich war.

MENSCHEN

18

}}

Vermieter Turmdrehkrane}}

ür die Montage einer berdeckung mit einer Spannweite von 150 Meter 
er Sondermülldeponie im schweizerischen Bon ol kam ein CC2500-1 mit 
6 Meter SSLLSL zum Einsatz. Die Bogenhäl ten hatten ein Gewicht von 
is zu 86 Tonnen und sind teilweise in Tandemhub mit einem A 500-1 
ingehoben worden. Die berdeckung soll den umweltgerechten Abbau 
er epon e gewä r e sten. 

Bis zum 750-Tonner ührt die Firmengruppe Maxikra t in ihrem Port oli

Vermieter Mobilkrane
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Trends erkennen und nutzen
Baustoff gruppe Wietersdorfer fährt Umsatzplus ein und setzt in der Krise auf Trends 

Aura macht Schule
Aura Schwimmbadüberda-
chung in Feistritz koope-
riert seit vielen Jahren mit 
der HTL Ferlach. Heuer 
haben die Maturanten im 
Unternehmen eine spezi-
elle Einpressvorrichtung 
für ihre Diplomarbeit ent-
wickelt und gleichzeitig 
unternehmerische Praxis 
gesammelt.

Höhensteig begehen
Der Millstätter-See-Höhen-
steig nimmt Gestalt an: Als 
erste der insgesamt acht 
Etappen ist der Motten-
stein-Platz entstanden, an 
dem man sich auf die Spu-
ren der Ortenburger bege-
ben kann. Auch die Etappe 
Drei-Täler-Blick ist kurz vor 
der Fertigstellung. 

Golf-Open im Gailtal
Mit zwei Turnieren wird 
das Grand-Opening des 
18-Loch-Golfplatzes „Gail-
talgolf Kärnten“ in Waid-
egg dieses Wochenende, 
am Samstag und Sonntag, 
gefeiert. Dabei ist die süd-
afrikanische Golfl  egende 
Gary Player, der mit jedem 
Besucher zumindest einen 
Ball schlagen will. 

Augen auf bei Kristof

Hugo Kristof ist mit seinen 
beiden Optiker-Betrieben 
in Bleiburg und Völker-
markt nun Mitglied von 
„Augen auf“, einem Zu-
sammenschluss österreichi-
scher Fachoptiker. Kristof, 
der auch Landesinnungs-
meister der Augen- und 
Kontaktlinsenoptiker ist, 
setzt auf die neuen Vorteile 
des gemeinsamen Einkaufs 
und Marketings. 

N E W S T I C K E R

Hugo Kristof ist mit seinen 
Betrieben bei „Augen auf“ 
dabei. Foto: KK

Mit Investitionen und dem Aus-
bau bestehender Märkte trotzt 
Baustoff riese Wietersdorfer der 
Krise und fuhr 2008 mit 800 
Millionen Euro ein Umsatzplus 
von sechs Prozent ein. 

Trotz Einsetzen der Krise im 
vergangenen Jahr konnte die 
Wietersdorfer-Gruppe,  die zu 
den drei größten Baustoffun-
ternehmen in Österreich zählt, 
ein erfreuliches Jahresergebnis 
einfahren: Der Umsatz ist um 
sechs Prozent auf 800 Millio-
nen Euro gestiegen, gleichzeitig 
wurden 200 neue Mitarbeiter 
eingestellt.

„Wesentlicher Wachstums-
treiber 2008 war die Auswei-
tung des Geschäftes in bereits 
bestehenden Märkten – sowohl 
bei Baustoffen als auch bei 
Rohren“, sagt Geschäftsführer 
Ulrich Glaunach. In den ver-
gangenen drei Jahren hat Wie-
tersdorfer außerdem 300 Millio-
nen Euro in die Modernisierung 
investiert. Darauf würde jetzt 
die gute Marktposition fußen. 

Obwohl sich die Bedingun-
gen für die Gruppe mit Einset-
zen der Krise geändert haben, 

sieht Glaunach drei Trends, die 
auch abseits der Krise nachge-
fragt würden: Den Bedarf an 
Infrastruktur in den Bereichen 
Zement, Beton und Abwas-
sersystemen, energiesparende 
Haushalte sowie steigende An-
forderungen an den Umwelt-
schutz. „Wietersdorfer kann 

alle drei Bereiche bedienen, da 
wir hier Spitzenpositionen ein-
nehmen. Mit unserem ausge-
wogenen Portfolio an Ländern, 
Geschäftsbereichen und Pro-
dukten sind wir gut aufgestellt, 
um die Krise abzufedern und am 
Aufschwung teilzuhaben“, sagt 
Glaunach. 

Die beiden Wieterdorfer-Geschäftsführer Ulrich Glaunach und 
Wolf Klammerth (von links) freuen sich über das positive Jahres-
ergebnis 2008. Foto: KK

Südafrikaner heben mit Kärntner Kran
Heimisches Know-how für die Fußball-WM 2010

Afrikas größtes Stadion wird 
derzeit in Johannesburg er-
richtet – mit Hebetechnik aus 
Kärnten.

Bereits im Juni hat das Un-
ternehmen Felbermayr mit 
den Umbaumaßnahmen des 
größten Stadions in Südafrika 
begonnen. Doch bevor das Sta-
dion mit seinen Dimensionen 
die Massen fasziniert, sorgt der 
größte Kran des Kontinents für 
Aufsehen. Er wurde von Felber-
mayr aufgestellt. 

„Die Leute hier sind begeistert 
von den Möglichkeiten, die 
dieser Kran bietet“, sagt Marco 
Caruso von der Felbermayr-Nie-
derlassung in Klagenfurt. „Mit 
einem Ballastgewicht von 520 
Tonnen bringt es unser Rau-
penkran auf ein Eigengewicht 
von 870 Tonnen“, erklärt Caru-

so. Damit können 80 Tonnen 
schwere Stahlkonstruktionen 
in über 60 Meter Höhe trans-
portiert werden. „So richtig die 
Muskeln spielen lässt der Kran 
aber erst bei der 160 Tonnen 

schweren Tragwerkskonstruk-
tion. Die wird bei 38 Metern 
Ausladung auf 58 Meter Höhe 
gehoben“, sagt Caruso. Eine 
große und gewaltige Aufgabe 
für die Kärntner. 

In Südafrika wird mit Krantechnik aus Kärnten gearbeitet.  Foto: KK

22    10. Juli 2009 · Kärntner Wirtschaft · Betriebe & Regionen
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Kreis Merzig-Wadern
S A / S O , 7 . / 8 . N O V E M B E R 2 0 0 9 N R . 2 5 9 S E I T E C 1Mit Beckingen, Losheim am See, Merzig, Mettlach, Perl, Wadern und Weiskirchen

Besseringen. „Die Nordumge-
hung Merzig, wie die Grünen sie
in den vergangenen Wochen im-
mer wieder zur Verbesserung der
Verkehrssituation vorschlagen,
wäre das größte Verbrechen der
letzten 30 Jahre an der Natur im
Landkreis“, stellt Karl Rudi Rei-
ter, stellvertretender Landesvor-
sitzender im Naturschutzbund,
fest. „Da kann einem Naturschüt-
zer vor dieser ‚Umweltpartei’
schon angst und bange werden.“ 

Die Eingriffe in Natur und
Landschaft wären im Vergleich
zu der vom Nabu ebenfalls abge-
lehnten Ortsumgehung Besserin-
gen noch einmal um ein Vielfa-
ches größer. Mitten durch den
Kernlebensraum der Wildkatze
und durch die besonders hoch-
wertigen Flächen des Truppen-
übungsplatzes würde diese Stra-
ße verlaufen, so Reiter. So viele
streng geschützte und gefährdete
Rote-Liste-Arten wie hier finde

man im Saarland sonst nur noch
selten auf so engem Raum. „Es ist
absolut unverständlich, wie der
Merziger Grünenchef Borger, der
die Umgebung seines zweifelhaf-
ten Trassenvorschlags doch per-
sönlich genau kennen müsste, auf
eine solche Idee kommen kann“,
erklärt Reiter weiter.

Statt der jetzt geplanten Umge-
hung Besseringen zusätzlich eine
neue Straße durch den Mettla-
cher Wald steil den Berg hinauf

bis zur Haardt zu bauen, ver-
schiebe den Eingriff lediglich um
wenige hundert Meter. Das alles
zusammen auch noch als eine be-
sonders ökologische Alternative
anzupreisen, sei vollkommen ab-
surd, findet der Nabu-Vertreter.

Die immer wieder von den Be-
fürwortern bemühte Notwendig-
keit für all diese Umgehungsstra-
ßen ist nach Ansicht der Umwelt-
schutzorganisation „längst nicht
mehr gegeben“. Die Verkehrszah-
len würden sinken – ein Blick auf
die Verkehrsmengenkarten 2000
und 2005 belege dies. Im gesam-
ten nördlichen Saarland sei der
Verkehr in diesem Zeitraum um
fünf bis zehn Prozent zurückge-
gangen, ein deutliches Anzeichen
des demographischen Wandels,
der sich unaufhaltsam fortsetzen
werde, führt Reiter aus. In die-
sem Zusammenhang sei es bisher
immer erklärte Politik der Grü-
nen gewesen, den öffentlichen
Verkehrsverbund zu fördern und
nicht den Straßenneubau. Das
scheine nun alles nicht mehr
wahr zu sein.

Besonders besorgniserregend
sei, dass Borger offensichtlich be-
reits von Vertretern seiner Koali-
tionspartner wie der Merziger
Landrätin Daniela Schlegel-
Friedrich (CDU) beim Wort ge-
nommen werde. „Das lässt
Schlimmes von der neuen Lan-
desregierung für die Natur im
Saarland befürchten“, erklärt
Reiter. red

„Verbrechen an der Natur“ 
Nordumgehung Merzig: Nabu nimmt Stellung zum Vorschlag der Grünen 

Die Grünen aus Losheim und
Merzig hatten eine Nordumfah-
rung Merzig als Alternative zur
Ortsumgehung Besseringen vor-
geschlagen. Diesen Vorschlag
lehnt der Naturschutzbund (Na-
bu) vehement ab.

„Es ist absolut
unverständlich, 

wie der Merziger
Grünenchef Borger
auf eine solche Idee

kommen kann“
Karl Rudi Reiter, Nabu

Merzig/Merchingen. Donners-
tag, Merziger Ostbahnhof, Mit-
ternacht: Es regnet in Strömen,
auf der ansonsten stark befah-
renen Losheimer Straße
herrscht eine fast schon ge-
spenstische Ruhe.

Dafür geht es ein paar Meter
neben der Fahrbahn etwas tie-
fer auf dem Parkplatz neben
dem Malteser Stützpunkt rich-
tig rund. Ein mächtiger Auto-
kran ist im Einsatz. Rege Be-
triebsamkeit , aber keine Hek-
tik Jeder Handgriff sitzt. Män-
ner in Regenschutzkleidung
mühen sich, einen mächtigen
Propellerarm sicher an den Ha-
ken zu bekommen. Und schon
nach kurzer Zeit ist es ge-
schafft. Der Autokran hebt das
44 Meter lange und sieben Ton-
nen schwere Teil in die Höhe,
macht behutsam eine 180-
Grad-Wende und lässt das lan-
ge Element behutsam auf ei-
nem bereit stehenden Spezial-
transporter wieder ab.

Sorgfältig wird die Ladung
gesichert, und schon geht es
rückwärts raus aus dem Park-

platz auf die Straße. Mehrere
Fahrzeuge der Polizei sind im
Einsatz, sperren die Straße und
begleiten den Schwertransport.
Einige wenige Zuschauer be-
staunen die verschiedenen
Wendemanöver.

Der Fahrer des Spezialtrans-
porters zieht an der Einfahrt
Merchinger Straße vorbei,
drückt dann das mächtige Ge-
fährt rückwärts links herum
um die Ecke in die „Pampa“.
Unterstützt wird er bei diesem
sorgsam geplanten Wendema-
növer von dem Fahrer des Be-
gleitfahrzeuges, der mit einer
Fernbedienung die lenkbaren

Hinterachsen steuert. Alles
klappt wie am Schnürchen: Die
PS-starke Zugmaschine steht
in Fahrtrichtung, und ab geht
die Post. Auch der Problembe-
reich Kreisel Gipsberg wird oh-
ne Schwierigkeiten, wenn auch
vorsichtig passiert. Kein Wun-
der: Die Mittelinsel wurde ei-
gens für die Transporte hal-
biert. Auch die Durchfahrt
durchs enge Merchingen
klappt ohne Probleme. Die Po-
lizei sorgt für freie Fahrt. In der
engen Rechtskurve der Orts-
mitte geht es dann nur noch im
Schritt weiter. Die zwölf Meter
vorne überragende Propeller-

spitze schwenkt langsam und
Zentimeter genau über das
Wartehäuschen der Haltestelle.
„Genau deshalb hat man sich
für die Transportfirma Felber-
mayr entschieden,“ weiß ein
Begleiter. Nur sie verfügt über
einen derartig umgerüsteten
Spezialaufleger, der aufgrund
seiner speziellen Höhenregu-
lierung solche Manöver erst
möglich macht. Danach geht es
„mit Schwung“ den Berg hinauf
zur Baustelle. Auch hier verfol-
gen einige interessierte Zu-
schauer das nächtliche Ablade-
programm. Kurz nach 21 Uhr
war der erste Transport an die-
sem Abend gestartet. Bereits in
der Nacht zuvor waren die ers-
ten drei Elemente genau so
problemlos „fast unauffällig“
angeliefert worden. Ein drittes
Element bewältigt die Strecke
knapp zwei Stunden später.
Drei weitere Transporte folgen
in der Nacht darauf.

Parallel zu den Rotortrans-
porten sind zwischendurch
auch die Turmelemente auf der
Baustelle eingetroffen. Bereits
am Wochenende soll der erste
Turm stehen, damit der Rotor
montiert werden kann – Blatt
für Blatt. Die Verantwortlichen
hoffen auf gutes Wetter. „Regen
ist nicht so schlimm, aber es
darf kein heftiger Wind gehen.
Schon in drei Wochen sollen
die drei Windräder problemlos
laufen und Strom erzeugen –
jede Anlage 2000 Kilowatt.

Präzise Fahrmanöver sind nötig, um den Schwertransport mit seiner enormen Länge auf die Straße zu bringen. Fotos: Rolf Ruppenthal

Schwerstarbeit für Spezialisten 
Bereits in drei Wochen sollen
die Windräder auf der Merchin-
ger Höhe laufen. Dorthin wur-
den in den vergangenen Näch-
ten mächtige Rotorblätter
transportiert. Die SZ war bei
einem Transport dabei. 

Von SZ-Mitarbeiter 
Rolf Ruppenthal

Vom Merziger Ostbahnhof aus werden Windradteile auf die Merchinger Höhe transportiert 

Ein Autokran hievt das Rotorblatt auf den Spezialtransporter.

Unsere Woche

Christian Beckinger

Grau in grau, nasskalt und
ungemütlich präsentierte
sich die zurückliegende

Woche. Und so ungemütlich wie

das Wetter entwickelt sich die
politische Stimmung im Land.
Die drei großen Wahlschlachten
dieses Jahres sind geschlagen,
die Machtverhältnisse neu ver-
teilt, die neuen Bündnisse auf
kommunaler, Landes- und Bun-

desebene festgezurrt. Und die
politische Auseinandersetzung
hat wieder begonnen, wobei die
Tonlage durchaus verschärft ist.
Die auch aus unserem Kreis an-
gestoßene Debatte um den Bin-
nenzustand der Saar-Grünen
und vermutete Verquickungen
ihres Chefs mit Bündnispart-
nern ist da ein erster Vorge-
schmack. Kontroverse Themen
gibt es wahrlich genug – ab jetzt
darf wieder gestritten werden!

Es darf wieder
gestritten werden

SCHNELLE SZ

LOCKWEILER

Schlachtfest für
den Glockenturm
Am Sonntag, 8. November, fin-
det ab elf Uhr in Lockweiler in
der Mehrzweckhalle ein
Schlachtfest statt. Der Erlös
der Veranstaltung dient der
Sanierung des Kirchturms im
Ort. Ab elf Uhr kann an einem
Büfett geschlemmt werden,
solange der Hunger da ist. Kar-
ten für das Schlachtfest gibt es
nur im Vorverkauf. Erwachse-
ne zahlen elf, Kinder fünf Eu-
ro. Vorverkaufsstellen: Gast-
stätten Jost und Treff in Lock-
weiler, Bürgerstube Krettnich,
Forstgeräte Wilhelm, Geträn-
ke Knapp, Lockweiler, Reise-
büro Schirra, Wadern. red

MERZIG-WADERN

St. Martin reitet wieder
durch die Straßen
St. Martin, gefolgt von Kindern
mit ihren Laternen, reitet wie-
der durch die Dörfer – die Um-
züge im Überblick. > Seite C 2

„Ich lebe gern in
Wadern, weil ich als

‚Pfälzer Mädel’ 
einen Saarländer
geheiratet habe.“ 

Ulrike Kuhn, 43
> Seite C 3: Bericht

Produktion dieser Seite: 
Christian Beckinger 
Edmund Selzer 
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Anzeige 

Treffpunkt für
Weiterbildung

Excel vormittags
Windows-2008-Server
Linux im Büro und zuhause
PC-Vernetzung
Outlook
MS-Live
Google: Text und Tabellen
WORD-Aufbaukurs
EXCEL-Aufbaukurs
PowerPoint
Photoshop für Fotografen
Musik am PC
VBA-EXCEL-Programmierung
C++/CLI
Java mit Eclipse
Java und Swing
Bildungsurlaub

Unsere EDV-Kurse
im November

vhs-dillingen.de
Tel. 06831-7506

Anzeige 
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In schönster zentraler Lage in Altmünster, umgeben von einer 
weitläufi gen Grünanlage auf erhabenem Plateau, keine 200 m 
vom See entfernt, errichtet die Consulting Company im Mo-
ment einen wahren Wohntraum.

Offene Innen- & Außenarchitektur 
71 Penthouse- bzw. Villenwohnungen von 42 m2 bis 170 m2 

mit umwerfender Aussicht in alle Himmelsrichtungen wer-
den ab dem Frühjahr 2010 direkt hinter Schloss Ebenzweier 
und seinem idyllischen Schlosspark errichtet. Die moder-
ne, offene Villenarchitektur zeichnet sich durch großzügige 
Fensterfl ächen, rundum laufende Terrassen und individuelle             
Raumkonzepte aus.

Solarbeheizter 17 m Pool für alle Bewohner 
Tiefgarage, Lift, neueste Haus- und Energietechnik sowie 

Niedrigstenergiestandard verstehen sich von selbst, nicht je-
doch der zur Verfügung stehende, beheizte 17 m lange Pool. 
Da werden Wohnträume wahr! 

Wohnsitz, Ferienimmobilie oder Investment 
Egal welche Motivation hinter einem Kauf einer Parkvillen-
Wohnung steckt, angenehme Nebeneffekte sind für alle Käufer 
der Werterhalt der Immobilie und die Möglichkeit eines sinn-
vollen Investments mit Zukunftssicherheit. 
Details unter http://parkvillen.cc-i.at 

Wohnen im Grünen und doch in der Stadt – dieser 
Schulterschluss gelang der Consulting Company mit dem 
Projekt Wohnpark Kalvarienberg. Denn ca. 700 m vom Zen-
trum und 900 m vom Bahnhof entfernt, ist die Anlage durch 
ein intelligentes Zufahrts- und Parksystem autofrei und grenzt 
weiters an den 2.500 m2  umfassenden städtischen Park.

Wohlfühlen in komfortabler Passivhausqualität 
Bis Herbst 2010 wird die erste Baustufe mit hochwertigen, 
komfortablen Wohnungen fertig gestellt. Das Angebot reicht 
von schönen 35 m2 Einzimmereinheiten bis zur 110 m² großen 
4 Zimmer Wohnung, alle mit überdachter Terrasse. Ein mo-
dernes Architektur- und Energiekonzept sorgt für Passivhaus-
standard – das senkt die Betriebskosten enorm und steigert die 

Nachhaltigkeit der Immobilie. Die Baustufe 2 folgt mit 6 Mo-
naten Abstand, von der Gartenwohnung bis zum Penthouse 
mit sehr großer Terrasse werden alle Wohnformen angeboten. 
Details unter http://kalvarienberg.cc-i.at

DATENBOX CONSULTING COMPANY
•  Gründungsjahr 1989
•  Immobilienmanagement, Bauträger sowie Projektent-
 wicklung von Wohnbau- & Unternehmensimmobilien
•  Team von 6 Personen
•  Projekte im Wert von € 67 Mio. in Umsetzung

Aktuelle Projekte
•  Parkvillen Altmünster – 71 Wohnungen
•  Wohnpark Kalvarienberg Wels – 102 Wohnungen
•  bahnhofCITY 2 Wels
•  Wohntraum Fischergasse Wels

Realisierte Projekte
•  Reinberghof Thalheim
•  Hammerl Wohnpark und Villen Wels
•  TraunuferArkade Thalheim Dienstleistungszentrum
•  TraunuferArkade Thalheim Wohnbau
•  Stadtvillen an der Traun Thalheim
•  Bahnhofsarkade Wels Dienstleistungszentrum
•  bahnhofCITY Wels Geschäfts- und              
      Dienstleistungszentrum

Parkvillen Altmünster – 
Einen Traum wohnen am 
Traunsee

Wohnpark Kalvarienberg – 
Grüne Oase im Welser 
Zentrum

Die Consulting Company wünscht allen Leserinnen und Lesern der OÖN 
ein frohes Fest und ein gutes neues Jahr 2010!

Anton u. Florian Kammerstätter, 
Geschäftsführer Consulting Company, 
realisieren innovative Projekte.

Anton und Florian Kammerstätter besuchen mit DI Horst 
Felbermayr die Baustelle: „Es geht was weiter!“

STATEMENTS

„Hochwertige Immobilien stellen derzeit 
eine der sichersten Geldanlagen dar. 
Neben einer laufenden Rendite sind auch 
langfristig Wertsteigerungen möglich, die 
steuerliche Anreize bieten.“

Mag. Andreas Hochhold
Geschäftsführer Hochhold-Weninger-
Treuhand Steuerberatung

“Das Projekt “Parkvillen Altmünster” 
bedeutet Wohnen in betont offener und 
heiterer Atmosphäre. Die fantastische 
Landschaft rundum ist in besonderer 
Weise erlebbar und prägend für das 
gesamte Ambiente.”

Gabriele und Peter Riepl
Geschäftsführer Riepl Riepl Architekten

“Zielgruppe der Parkvillen sind Perso-
nen, die Freude an einer nachhaltigen 
Immobilie mit hohem Anspruch an 
Wohnkomfort und an durchdachter, 
exklusiver Architektur haben.“

Erich Ramsl
Geschäftsführer Ramsl.Attersee.Com

„Kunden – Privatpersonen und Unter-
nehmen, Investoren und Partner schätzen 
unseren ganzheitlichen Ansatz. Bei uns 
hört die Dienstleistung nicht mit der 
Schlüsselübergabe auf.“ 

Florian Kammerstätter
Geschäftsführer Consulting Company

“Am Anfang steht ein Gedanke, eine 
Vision, die zur Idee und schließlich zum 
konkreten Projekt wird. Begeisterung be-
geistert – ich möchte am liebsten immer 
selbst in unsere Immobilien einziehen – 
dann weiß ich, dass alles stimmig ist.“ 

Anton Kammerstätter
Geschäftsführer Consulting Company

consulting
company

Immobilien und ProjektmanagementParkvillen Altmünster

Wohnpark Kalvarienberg Wels

Von Oasen, Penthouseam-
biente im Schlosspark, Stadt-
wohnungen im Grünen und 
intelligenten Unternehmens-
immobilien. 

Full Service-Bauträger & Immobili-
enmanagement von A bis Z – die-
sem Tätigkeitsspektrum hat sich die 
Welser Consulting Company seit 
zwei Jahrzehnten verschrieben.

„Wir sind mit einem kleinen, ein-
gespielten Team Initiator und 
Koordinator großer Projekte“, so 
Anton und Florian Kammerstätter, 
Geschäftsführer der Consulting    
Company.

Mit starken Partnern Räume 
gestalten – regionale Wirt-
schaft mit im Boot

„Unsere Philosophie ist es, regio-
nale Firmen einzubinden, so die 

Leistung in der Region zu lassen 
und den Wirtschaftsraum Ober-
österreich zu beleben“, erläutert 
Anton Kammerstätter.
„Ein wesentlicher Faktor ist für 
uns außerdem, die Kraft unseres 
Netzwerks zu nutzen. Die Con-
sulting Company arbeitet mit 
namhaften Partnern wie den Ar-
chitekten Riepl Riepl, Linz, der 
Werbeagentur Ramsl, Seewal-
chen, der Steuerberatungskanzlei 
Hochhold-Weninger-Treuhand, 
Gallspach, oder Unternehmen wie 
etwa Felbermayr Bau, um so das 
beste Ergebnis für unsere Kunden 
zu erzielen“, erklärt Florian Kam-
merstätter.

Wohnungen im Wert von 
€ 67 Mio. – 4 aktuelle Groß-
projekte in OÖ 

„Derzeit realisieren bzw. planen 
wir Projekte in der Größenord-
nung von € 67 Mio. Dazu gehö-
ren sowohl der Wohnpark Kalva-
rienberg – eine Oase mitten in der 
Welser Innenstadt – als auch die 
Parkvillen in Altmünster – beide 
sind in Umsetzung.
Und natürlich haben wir schon

neue Projekte in der Pipeline, die 
sich gerade in der Planungsphase 
befi nden“, so Florian Kammer-
stätter. Konkret handelt es sich 
dabei um zwei weitere Bauvorha-
ben in Wels – die bahnhofCITY 2 
und ein Wohn- und Büroprojekt 
in der Fischergasse.

20 Jahre Consulting Company in Wels
Ein kleines, feines Team bewegt Großes

bahnhofCITY Wels
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Felbermayr GmbH · Machstraße 7 · A-4600 Wels · Tel.: +43 7242 695-0 · Fax: +43 7242 695-144 · E-Mail: office@felbermayr.cc

Kontakt – Unternehmenskommunikation:

Felbermayr GmbH
Markus Lackner

Machstraße 7
A-4600 Wels 

Tel.: +43 7242 695-136
Fax: +43 7242 695-9136

E-Mail: m.lackner@felbermayr.cc
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